
 
 
 
 Der Stadtrat an den Gemeinderat 

Geschäfts-Nr.: 2023-1390 

 

Botschaft 

Dienstag, 9. September 2025 

Botschaft-Nummer: 30 

Gesamtkredit für die Sanierung der Liegenschaft Bahnhofplatz 76b/Kasernenplatz 4 
(Casino Frauenfeld) 

Herr Präsident 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Das Casino Frauenfeld ist seit Jahrzehnten ein zentraler Ort für Kultur, Begegnung und gesell
schaftliches Leben in der Region. Mit rund 100 Veranstaltungen und rund 24'000 Besucherin
nen und Besuchern pro Jahr leistet es einen wichtigen Beitrag zur kulturellen Vielfalt und ist 
auch gesellschaftlich relevant. Als hochwertiger Mehrzwecksaal dient es unterschiedlichsten 
Formaten – von Theater, Konzerten und Comedy über Vereins- und Firmenanlässe bis hin zu 
politischen Anlässen und privaten Feiern. Der markante Bau am Bahnhofplatz ist auch als Visi
tenkarte der Stadt und für die Ausstrahlung von Frauenfeld bedeutend. Für viele Frauenfelde
rinnen und Frauenfelder ist das Casino emotional eng mit persönlichen Erlebnissen, Erinnerun
gen und der Identität der Stadt verbunden. 

Die gesamte Liegenschaft am Bahnhofplatz 76b/Kasernenplatz 4 inklusive Casino und den 
Räumlichkeiten des Amts für Gesellschaft und Integration ist jedoch in die Jahre gekommen. 
Die technischen Einrichtungen sind überaltert und müssen vollständig erneuert werden. Es be
stehen sicherheits- und brandschutzrelevante Mängel. Die Gebäudeversicherung Thurgau hält 
fest, dass ab 2026 der Betrieb des Casinos stark eingeschränkt werden muss, um die Brand
schutzvorschriften einzuhalten. Veranstaltende bemängeln zudem fehlende sanitäre Anlagen, 
Stau- und Nebenräume.  

Nachdem ein Verkauf der Liegenschaft am Bahnhofplatz 76b/Kasernenplatz 4 an die Credit 
Suisse Anlagenstiftung im Jahr 2023 von der Frauenfelder Stimmbevölkerung deutlich abge
lehnt wurde, hat der Gemeinderat die Botschaft zum Projektierungskredit für einen neuen 
Stadtsaal in der Doppelreithalle der Stadtkaserne Frauenfeld am 28. Juni 2025 an den Stadtrat 
zurückgewiesen. Damit verbunden war der Auftrag, weitere Abklärungen für den Erhalt und 
den Betrieb des Casinos Frauenfeld am bestehenden Standort zu tätigen und diese einem 
Stadtsaal in der Doppelreithalle gegenüberzustellen. 
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In den letzten zwei Jahren seit der Ablehnung des Verkaufs des Casinos hat der Stadtrat um
fassende Abklärungen zur baulichen Zukunft der Liegenschaft am Bahnhofplatz 76b/Kasernen
platz 4 getätigt. Aufgrund der vorliegenden Erkenntnisse ist der Stadtrat heute der Meinung, 
dass die Stadt Frauenfeld auch weiterhin einen Stadtsaal in Form des heutigen Casinos für 
Konzerte, Schauspiel und Bankette braucht. Dafür bietet der bestehende Standort die besten 
Voraussetzungen. Die künftig sanft renovierte, nicht wärmegedämmte Doppelreithalle in der 
Stadtkaserne bietet anderweitige Möglichkeiten, insbesondere in Kombination mit dem Kaser
nenhof.  

Für den Stadtrat steht in Anbetracht der eruierten Kosten und Nutzen eine Gesamtsanierung 
des bestehenden Casinos im Vordergrund. Aufgrund der Nutzungseinschränkungen ab dem 
1. Januar 2026 möchte der Stadtrat den schnellstmöglichen Weg für die Planung und Umset
zung der Gesamtsanierung beschreiten. Daher beantragt der Stadtrat mit dieser Botschaft ei
nen Gesamtkredit über 27.6 Mio. Franken1 zur Planung und Umsetzung der Sanierung der 
Liegenschaft am Bahnhofplatz 76b/Kasernenplatz 4.  

Der Stadtrat sieht in der Sanierung des Casinos nicht nur ein bauliches Projekt, sondern eine 
Investition in die Zukunftsfähigkeit und Attraktivität der Stadt. Wird das Vorgehen gutgeheis
sen, besteht die Chance, ab dem Jahr 2031 wieder eine würdige Lokalität für das Vereins- und 
Kulturleben sowie für Politik und Wirtschaft anbieten zu können. 

  

 
 
1 Gesamtkredit inkl. 8.1 % MWST; Kostengenauigkeit ± 25 %; Schweizerischer Baupreisindex, Gross
region Ostschweiz, Hochbau (Umbau), Stand April 2025 = 115.6 Punkte, Basis Oktober 2020 = 100 
Punkte 





 5 
 

Geschäfts-Nr.: 2023-1390 

1  Ausgangslage 

Geschichte des Casinos 

Seit 1959 steht Frauenfeld in der Liegenschaft am Bahnhofplatz 76b/Kasernenplatz 4 ein gros
ser Saal zur Verfügung – das heutige Casino. Während 45 Jahren wurde das Casino durch eine 
Aktiengesellschaft geführt und unterhalten. Die letzten grösseren Sanierungsarbeiten fanden 
mit finanzieller Unterstützung der Stadt in den Jahren 2000 und 2001 statt. Seither wurden 
nur die nötigsten Anpassungen vorgenommen. Nach einer Volksabstimmung im März 2004 
übernahm die Stadt das Casino. Bis Ende 2015 verpachtete sie es an ein Pächterehepaar, das 
danach in Pension ging. Seit 2016 wird das Casino als stadteigener Betrieb durch das Amt für 
Freizeit und Sport geführt. Zudem nutzt das Amt für Gesellschaft und Integration die  
Büro-, Schulungs- und Betreuungsflächen an zentraler Lage für ihre städtischen und regionalen 
Dienstleistungen im Bereich Integration, Deutschförderung im Kinder- und Erwachsenenbe
reich, Kinderbetreuung sowie als Büroräumlichkeiten. 

Weiterführende Informationen zur Geschichte des Casinos können der Gemeinderatsbot
schaft Nr. 44 vom 29. November 20222 entnommen werden. 

Volksabstimmung zum Verkauf der Liegenschaft am Bahnhofplatz 76b/Kasernen
platz 4 (Casino Frauenfeld) 

In den letzten Jahren hat es sich abgezeichnet, dass umfangreiche Sanierungsarbeiten mit In
standstellung der Gebäudehülle, Erdbebenertüchtigung und Ersatz der Haustechnik und Büh
neneinrichtung zum Erhalt und Weiterbetrieb des Casinos sowie der Büro- und Schulungs
räumlichkeiten notwendig sind. Aufgrund der zu erwartenden Sanierungskosten und einem 
Kaufangebot der Credit Suisse Anlagestiftung beantragte der Stadtrat beim Stimmvolk den 
Verkauf der Liegenschaft. In der Volksabstimmung vom 18. Juni 20233 wurde der Verkauf der 
Liegenschaft mit über 70 % deutlich abgelehnt.  

Rückweisung der Botschaft für einen Projektierungskredit zum Stadtsaal in der Dop
pelreithalle 

Mit dem Ziel, bei einem Verkauf des Casinos oder bei Personenbeschränkungen durch die Ge
bäudeversicherung Thurgau, möglichst schnell ein Ersatz für den Stadtsaal anbieten zu können, 
wurde parallel zur Abstimmung zum Verkauf des Casinos eine Vorstudie für einen Stadtsaal in 
der Doppelreithalle der Stadtkaserne Frauenfeld erarbeitet. Dies mündete in der Botschaft 
«Projektierungskredit für einen neuen Stadtsaal in der Doppelreithalle der Stadtkaserne Frau
enfeld»4. Aufgrund der Ablehnung des Verkaufs des Casinos und zusätzlichem Abklärungsbe
darf zur Vorstudie wurde im Gemeinderat am 28. Juni 2023 ein Rückweisungsantrag mit fol
gendem Inhalt gestellt und gutgeheissen5: 

 
 
2 Botschaft an den Gemeinderat Nr. 44 vom 29.11.2022: Verkauf der Liegenschaft am Bahnhofplatz 
76b/Kasernenplatz 4 (Casino Frauenfeld): LINK  
3 Abstimmungsbotschaft zum Verkauf der Liegenschaft Bahnhofplatz 76b/Kasernenplatz 4 (Casino 
Frauenfeld) an die Credit Suisse Anlagestiftung zum Preis von 13.95 Mio. Franken: LINK  
4 Botschaft an den Gemeinderat Nr. 46 vom 16.05.2023: Projektierungskredit für einen neuen Stadt-
saal in der Doppelreithalle der Stadtkaserne Frauenfeld: LINK 
5 Protokoll der 3. Sitzung des Gemeinderates Frauenfeld vom Mittwoch, 28. Juni 2023, 18:00 Uhr im 
Rathaus: LINK  

https://www.frauenfeld.ch/public/upload/assets/39969/Verkauf%20Liegenschaft%20Bahnhofplatz%2076b%20Kasernenplatz%204%20-%20Casino%20Frauenfeld.pdf?fp=1
https://www.frauenfeld.ch/public/upload/assets/40789/132566_Broschu%CC%88re_Urnenabstimmung_18-Juni-2023_LOW_2_1.pdf?fp=1
https://www.frauenfeld.ch/public/upload/assets/41061/Projektierungskredit%20f%C3%BCr%20einen%20neuen%20Stadtsaal%20in%20der%20Doppelreithalle%20der%20Stadtkaserne%20Frauenfeld.pdf?fp=1
https://www.frauenfeld.ch/public/upload/assets/41947/3.%20Sitzung%20Protokoll%20der%20Gemeinderatssitzung%20vom%2028.%20Juni%202023.pdf?fp=2
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«Die Vorlage Projektierungskredit in der Doppelreithalle der Stadtkaserne wird an den 
Stadtrat zurückgewiesen mit dem Auftrag, 

1. der GPK (Geschäftsprüfungskommission) Bau und Werke den Bericht über die 
Brandschutzkontrolle im bestehenden Casino nach Erhalt vorzulegen;  

2. dem Gemeinderat nach Vorliegen des Berichts über die Brandschutzkontrolle eine 
Vorstudie vorzulegen, die die weiteren gesetzlichen Grundlagen, also auch zum Bei
spiel Behindertengleichstellungsgesetz etc. einbezieht, Aufschluss gibt über die Kon
sequenzen für den Weiterbetrieb des Casinos und allfällige notwendige Massnah
men/Lösungsvarianten aufzeigt sowie eine Kostenschätzung abgibt und aufzeigt, 
inwiefern es sich um gebundene oder eben nicht gebundene Ausgaben handelt;  

3. die Vorlage Projektierungskredit für einen neuen Stadtsaal in der Doppelreithalle der 
Stadtkaserne unter Einbezug der Beratung in der GPK und im Gemeinderat zu er
gänzen und zusammen mit einem Projektierungskredit zum Betrieb des Casinos am 
bestehenden Standort dem Gemeinderat vorzulegen.» 

Der Stadtrat hat die getätigten Abklärungen zur Erfüllung der Aufträge der GPK Bau und 
Werke vorgelegt und in mehreren Sitzungen besprochen. Zudem wurde der Gemeinderat über 
Zwischenstände informiert und dokumentiert.  

Periodische Feuerschutzkontrolle 

Am 13. Dezember 2023 erfolgte die bereits im Vorfeld zur Volksabstimmung zum Verkauf des 
Casinos angekündigte periodische Feuerschutzkontrolle durch die Gebäudeversicherung Thur
gau. Der Bericht (siehe Beilage 00) hält unter anderem fest, dass ohne Verbesserung der Flucht
wegsituation ab dem 1. Januar 2026 die maximale Personenbelegung von heute insgesamt 
649 Personen auf 300 Personen im Veranstaltungssaal und auf 50 Personen auf der Galerie zu 
beschränken ist. 

2  Analyse der Situation 

Das deutliche Ergebnis der Volksabstimmung zum Verkauf des Casinos, die Aufträge aus der 
Rückweisung der Botschaft zum Projektierungskredit eines neuen Stadtsaals in der Doppelreit
halle der Stadtkaserne sowie die periodische Feuerschutzkontrolle haben den Stadtrat zu wei
teren Abklärungen bewogen. Zunächst stand für den Stadtrat die Beantwortung der Frage im 
Vordergrund, ob und in welcher Form und Grösse das Bedürfnis für einen Stadtsaal in Frauen
feld besteht. Dafür hat der Stadtrat eine Marktanalyse und Bedürfnisabklärungen in Auftrag 
gegeben.  

Parallel dazu wurden Abklärungen zum baulichen Zustand (u.a. Brandschutz und Statik) und 
zur Entwicklung der bestehenden Liegenschaft gestartet. Zusätzlich wurden weitere Abklärun
gen zum Stadtsaal in der Doppelreithalle getätigt. Als Grundlage für die «Vertiefungsstudie 
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Stadtkaserne Frauenfeld»6 wurde die Machbarkeit eines Stadtsaals in der Doppelreithalle ins
besondere in Bezug auf den Denkmalschutz vertieft geprüft. Dabei wurden neue Erkenntnisse 
gewonnen.  

Im Folgenden werden die erarbeiteten Grundlagen und Inhalte aufgeführt und kurz zusam
mengefasst. 

Marktanalyse und Bedürfnisabklärung zu Veranstaltungen 

Der Stadtrat hat eine neutrale Fachmeinung zum Bedarf und zur Bedeutung des Casinos erar
beiten lassen, um die Erwartungen an einen Stadtsaal für eine spätere Entscheidungsfindung 
besser einordnen zu können. Die Marktanalyse und Bedürfnisabklärung zu Veranstaltungen in 
Frauenfeld zeigt (siehe Beilage 01), dass ein Stadtsaal in der heutigen Grösse, Qualität und 
Ausstattung für die Stadt ein wichtiger Standortfaktor ist. Weiter zeigt die Marktanalyse, dass 
sich die beiden Veranstaltungsorte Stadtsaal und Doppelreithalle ergänzen und zu einem viel
fältigen, zentral gelegenen Kulturangebot beitragen können. Es ist ein Mehrwert, wenn die 
ungedämmte und nicht beheizte Doppelreithalle, im Zusammenspiel mit dem angrenzenden 
Kasernenhof, zusätzlich zum Stadtsaal für Veranstaltungen temporärer Themen-Inszenierun
gen (z.B. Ausstellungen, Messen, etc.) zur Verfügung steht.  

Abklärungen Stadtkaserne Frauenfeld mit Fokus Doppelreithalle 

In der zurückgewiesenen Botschaft zum Projektierungskredit für einen neuen Stadtsaal in der 
Doppelreithalle der Stadtkaserne wird die Vorstudie vom 17. Mai 2023 beschrieben. In der 
Vorstudie ist die eine Hälfte der Halle als multifunktionaler Saal und die andere Hälfte als Foyer 
vorgesehen. Die Abtrennung sollte mit Hubhebewänden erfolgen. Der Haupteingang, die WC-
Anlagen und der Gastronomiebereich wurden in den nordöstlichen Anbauten der Doppelreit
halle angeordnet. Künstlergarderoben und Lager wurden unterhalb des Saals situiert. In der 
Studie wird sowohl für die Anbauten als auch die Doppelreithalle von einer kompletten Wär
medämmung ausgegangen.  

Nach der Übernahme der Stadtkaserne 2024 von der Armee durch die Stadt wurden intensive 
Abklärungen zum baulichen Zustand und zur denkmalpflegerischen Einordnung der Kaserne 
in Auftrag gegeben. Das denkmalpflegerische Gutachten zur Doppelreithalle vom März 2024 
(siehe Beilage 02) beschreibt den Bau als einzige Doppelreithalle der Schweiz und deshalb ty
pologisch einzigartig und von hohem architekturgeschichtlichem Wert. Dies wird durch die 
Neueinreihungseinstufung IDEGO7 unterstrichen: In Frauenfeld zählt die Doppelreithalle zu den 
wenigen Gebäuden von nationaler Bedeutung. Die Denkmalpflege empfiehlt aufgrund des 
Gutachtens, die Doppelreithalle ungedämmt und nicht beheizt zu belassen. So würde die be
stehende Holzkonstruktion am besten zur Geltung kommen. Die Trennung der beiden Hallen
teile mit einer Hubhebewand beurteilt die Denkmalpflege als kritisch. 

 
 
6 Vertiefungsstudie Stadtkaserne Frauenfeld – Schlussbericht vom 15.04.2025: LINK  
7 Hinweisinventar Bezirk Frauenfeld: Überführung in ein reduziertes Inventar der erhaltenswerten und 
geschützten Objekte (IDEGO) – Stand öffentliche Mitwirkung vom 30.06.2025 

https://stadtkaserne-frauenfeld.ch/wp-content/uploads/2025/05/FrauenfeldStadtkaserne_SchlussberichtStudienauftr-komprimiert.pdf


 8 
 

Geschäfts-Nr.: 2023-1390 

Das denkmalpflegerische Gutachten zur Doppelreithalle diente als Grundlage für die «Vertie
fungsstudie Stadtkaserne Frauenfeld», deren Resultate im Mai 2025 der Öffentlichkeit präsen
tiert wurden. Das Siegerprojekt von PARK ARCH und Team erkannte das Potenzial der Doppel
reithalle und sieht für die Inwertsetzung der Halle geringfügige bauliche Massnahmen vor. Die 
Reithalle mit ihren Anbauten kann als (unbeheizte) Eventhalle konzipiert werden. 

Standortvergleich möglicher Parzellen 

In der Botschaft zum Verkauf der Liegenschaft am Bahnhofplatz 76b/Kasernenplatz 4 (Casino 
Frauenfeld) wurden erste Ausführungen zu alternativen Standorten für einen künftigen Stadts
aal aufgeführt. Um den Lösungsfächer möglichst breit aufzustellen, wurde ein Standortver
gleich von möglichen Parzellen durchgeführt. In einer Nutzwertanalyse wurden folgende 
Standorte gegenübergestellt:  

- Gesamtsanierung Casino 
- Neubau auf bestehender Parzelle 
- Neubau mit Erweiterung an gesamter Bahnhofsfront (bestehende Parzelle inkl. Bahnhof

platz 76 und 76a) 
- Stadtsaal in der Doppelreithalle 
- Neubau auf dem Oberen Mätteli 
- Neubau auf dem Unteren Mätteli 
- Neubau an der Gaswerkstrasse (Werkhofareal)  
- Neubau auf dem Marktplatz 
- Neubau bei Festhalle Rüegerholz 
 

Abbildung 1: Visualisierung Aufwertung Doppelreithalle, PARK ARCH + Team 
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Fazit des Stadtrats zur Standortwahl 

Die Debatte rund um den Verkauf der Liegenschaft am Bahnhofplatz 76b/Kasernenplatz 4 
(Casino Frauenfeld) hat gezeigt, dass die Bedeutung des Casinos für Frauenfeld gross ist. Die 
Marktanalyse und Bedürfnisabklärung zu Veranstaltungen in Frauenfeld zeigt, dass ein Stadt-
saal in der heutigen Grösse, Qualität und Ausstattung für die Stadt ein wichtiger Standortfaktor 
ist. 

Zum Zeitpunkt der Botschaft «Projektierungskredit für einen neuen Stadtsaal in der Doppel
reithalle der Stadtkaserne Frauenfeld» sah der Stadtrat grosses Potenzial bei der Verlegung des 
Stadtsaals in die Stadtkaserne. Dabei standen die Belebung der Stadtkaserne und die Möglich
keiten für neue Veranstaltungsformen im Vordergrund. Seit der Erarbeitung der Vorstudie 
«Stadtsaal in der Doppelreithalle der Stadtkaserne Frauenfeld» gab es vertiefte Abklärungen. 
Insbesondere die neusten Erkenntnisse zum Denkmalschutz lassen einen Stadtsaal in der Dop
pelreithalle nicht zu. Zusätzlich hat die «Vertiefungsstudie Stadtkaserne Frauenfeld» das Profil 
der Stadtkaserne geschärft und verändert.  

Mit dem Standortvergleich möglicher Parzellen konnte gezeigt werden, dass der bestehende 
Standort auch für den zukünftigen Stadtsaal am vorteilhaftesten ist. Deshalb beantragt der 
Stadtrat mit dieser Botschaft, das Casino zu sanieren und weiter zu betreiben. Zudem soll es 
nur geringfügige Investitionen in der Doppelreithalle geben, womit die Überarbeitung der Bot
schaft «Projektierungskredit für einen neuen Stadtsaal in der Doppelreithalle der Stadtkaserne 
Frauenfeld» nicht weiterverfolgt wird. Entsprechend wird dem Gemeinderat entgegen dem 
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Abbildung 3: Standortvergleich möglicher Parzellen 
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dritten Auftrag aus der Rückweisung des Projektierungskredits (vgl. Kapitel 1, Seite 6) die da
malige Botschaft nicht nochmals vorgelegt.  

3 Sanierung Casino Frauenfeld – Machbarkeitsstudie  

Mit der Rückweisung des Projektierungskredits für einen neuen Stadtsaal in der Doppelreithalle 
hat der Stadtrat den Auftrag erhalten, vertiefte Abklärungen zum baulichen Zustand der Lie
genschaft am Bahnhofplatz 76b/Kasernenplatz 4 (Casino Frauenfeld) zu machen und Lösungen 
für einen Betrieb am bestehenden Standort aufzuzeigen. Zu diesem Zweck liess der Stadtrat 
die Machbarkeitsstudie Casino Frauenfeld (siehe Beilage 09) erarbeiten und verschiedene De
tailabklärungen zu Brandschutz, Erdbebensicherheit, Gebäudetechnik, Energie und Betrieb 
durchführen.  

Baulicher Zustand des Casinos 

Das Casinogebäude liegt an städtebaulich prominenter Ecklage, unmittelbar gegenüber dem 
Bahnhofsgebäude und der Stadtkaserne Frauenfeld. Mit seinen charakteristischen Ausstülpun
gen aus dem Bauvolumen tritt es selbstbewusst in Dialog mit der nachbarschaftlichen Bebau
ung. Die Fassadengestaltung mit grosszügigen Verglasungen im Erdgeschoss und Fensterbän
dern in den Obergeschossen folgt der Logik der inneren Raumaufteilung und verweist auf die 
Mischnutzung als Kultur- und Bürogebäude. 

Das Casino wurde 1957 erstellt. Die letzte Innensanierung fand in den Jahren 2000 und 2001 
statt. Die Kosten betrugen über 6 Mio. Franken. Die Fassade ist grösstenteils im ursprünglichen 
Zustand. Die Fenster wurden nach und nach ersetzt. Das Dach besteht zu einem grossen Teil 
aus flach geneigtem Kupferblech und Flachdachanteilen. Eine Gebäudehüllensanierung ist in 
den nächsten Jahren notwendig. Der Innenausbau ist nur teilweise im ursprünglichen Zustand 
erhalten. Die Wände und die Decken im Saal wurden im Jahr 2001 erneuert. Der Zustand der 
Haustechnik und der Bühnentechnik wurde in Kurzberichten festgehalten. Bei den Elektro-, 
Heizung- und Sanitärinstallationen gibt es grossen Handlungsbedarf (siehe Beilagen 06 und 
07). Die Wärmeerzeugung stammt aus dem Jahr 2006. Die Lüftungsanlagen im Saal wurden 
im Jahr 2000 ersetzt. Die übrigen Lüftungsanlagen sind älter. Die Bühnentechnik muss kom
plett ersetzt werden (siehe Beilage 08). Der grosse Auto- und Warenlift stammt aus der An
fangszeit und kann durch den jährlichen Service vorläufig weiterhin genutzt werden, ist jedoch 
am Ende der Lebensdauer angelangt. Der Erdbebenschutz im Erdgeschoss ist ungenügend 
(siehe Beilage 05). Es sind sofortige Massnahmen erforderlich, die schnellstmöglich umzusetzen 
sind. Der Brandschutz ist teilweise mangelhaft (siehe Beilage 04). Die Fluchtwegsituation ist 
ungenügend, wird aber mit der Beschränkung der Personenanzahl ab 1. Januar 2026 kompen
siert. Der Personenlift bei der Wendeltreppe ist zu eng für Rollstuhlfahrer. Die Wärmedämmung 
von Dach, Fassaden und Kellerdecke entspricht nicht mehr den heutigen Anforderungen. 

Mieträumlichkeiten 

Der Platzbedarf für die notwendigen zusätzlichen Treppenhäuser und für gewünschte Semi
narräume führt dazu, dass der Raum an anderer Stelle im Gebäude kompensiert werden muss. 
Diese Zusatzanforderungen führen dazu, dass die Ladenmietflächen und die Mietflächen des 
Amts für Gesellschaft und Integration (AGI) aufgehoben werden müssen. Deshalb muss für das 
AGI ein neuer Standort gefunden werden. 
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Lösungsvariante Gesamtsanierung 

In der Machbarkeitsstudie (siehe Beilage 09) wurden die zwei Lösungsvarianten Gesamtsanie
rung und Ersatzneubau am bestehenden Standort untersucht. Die Abklärungen zeigen auf, 
dass mit Anpassungen am bestehenden Gebäude ein auf die Zukunft ausgerichteter Veranstal
tungsbetrieb eingerichtet werden kann.  

Untergeschoss 

Die Lage der neuen Technikräume wird bestimmt durch den Anschluss an den Wärmering. Die 
bestehenden Lager- und Kühlräume werden belassen. Der neue Lift verbessert die Anlieferung 
für Dritte. 

Legende:
Abbruch
Neubau

Abbildung 4: Machbarkeitsstudie Casino Frauenfeld; Untergeschoss 
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Erdgeschoss 

Der Rückbau der Läden und des Réduits schafft Raum für ein grosszügiges und frei bespielbares 
Foyer. Brandschutztüren trennen das Foyer vom Zugangsbereich auf der Seite Kasernenplatz. 
Die seitliche Bar entlang der neu eingeführten Fluchttreppen bedient sowohl den Foyer- als 
auch den Aussenbereich. Mit der Verlagerung der WC-Anlagen hinter die Garderobe können 
Flächen für das Catering an funktional optimaler Lage angeboten werden. Damit die Flucht
wegbreiten bei den neu eingeführten Fluchttreppen eingehalten werden, muss eine der haupt
belasteten statischen Stützen an der Fassade versetzt werden. 

Legende:
Abbruch
Neubau

Abbildung 5: Machbarkeitsstudie Casino Frauenfeld; Erdgeschoss 
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Zwischengeschoss 

Die Künstlergarderoben und Nebenräume werden neu organisiert und hindernisfrei erschlos
sen. 

Legende:
Abbruch
Neubau

Abbildung 6: Machbarkeitsstudie Casino Frauenfeld; Zwischengeschoss 




